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SHl
Wit MAGNIFICYS ,

Bochwürdige und

Ruf hieſiger niveri Bena . , S. Th . Do &or ;
und Profeſſor Primarius , wie auch Facultatis Theol .Hochanſehnlicher Senior , und

jetziger Zeit Decanus , ingleichen der Jenaiſchen und aai Landes⸗
Tii

Kinder Infpestor ,

Den . ten Kuguſti 116 .

Macheinhelliger W

Se Pritlihen vortrefflichen Herren

Se Weerberühmken Wnmaſfl ema
abermahl uͤbernahm/

Sollte

Uecgen Ehro Sochwürd. MAGNIFICENZ.
Spre epeen Obſervanz gluͤckwuͤnſchendbeobachten /

Die ſaͤmmtl. allhier ſtudirende

Gaden⸗Hurlachiſche Dandsmannſchafſt.
J EN 2 Gedruckt mit Milleriſchen Schrifften.
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a Leich wie der Sonnen⸗ Slang. fein
o Auge meſſen kan ;

Bie Feine Menſchen⸗Hand ein flam⸗
— mend Feur beſchließet;

À

À

Gleich wie kein groſſes Meer durch
enge Ufer fließet ;

„ So hat kein ſchlechter Rkim dieDo
ES heit dargethan . .

Ao DN SeinGeiſt der Jorie, Irne BlatA geprieſen, N

gi
i

itoi Du dich derWell berühmternA T
WIEN a

Dein laͤngſt aaholllr Ruhm, Dein gob fo fanget BA
Will Marmor fuͤr Papier Und deine Ehren Pforte
Verdient die Uberſchrifft und einen Kern der Worte ,
Von Männern die ſo werth , mie Du , der Eidigkeit.
Die Hoheit ift em Lohn, hoh und erhabner Dinger,
Dir y edern fnb fuͤr dieſe zu geringe.
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Und gleichwohltiegenwir diesaigu ſchlechte Blat , ;

Wir Rachbarnvon demSm, Kürk,0gouiw
4

e anen ; 8
Indem unsHertund Land der Sipuli iE erim nen.

Der Here Det feme Hud Dir niht:okishhat :
Das Land das dein Verdienſt mit ſtetem Dauck etenn .

Und deinen Namenoft ausTriebderSehn⸗ Suchrnenmtt. :

Sotnimm deiirdieſesBiat, als einen
t

Siebe Zo !
Die Feder wird fich nicht an deine Griffe wagen ,

Roch dein verdientes Lob nur ſtuͤckweißSorunda; i
Da ſie den frohen Wunſch der Hertzen melden ſoll,
Die eine Freubigkeitvon neuen angeflammet ,

So eimig undallein vondeinenEhren ſtammet. t

Die Muſen
bicgen fih vor Dit als unſren Pan ;

Man ſieht Dich abermahlanan des garnaſſus SShbitzen,
In hoher Würdigi ( 8 deſfeit Herſther ſtzen ;
Die Vaͤter habet Dir den Pürpur angethan ,

den ein DurchlauchterRuͤrſt/ als Ta ierer traget,
URD feat Guade nachaufPa hu ldern rari e

Dan-hofeti gemein einſchönesTaged⸗Licht paT
unheitres Morgen⸗Rothperoane Hettie ”

i tin Yon dem Horizont dit nié EWolcke fliehet .

Was hofft man,
Da deiner

dBripheitoGiang, der Morgenroͤthe gleichet ,
Und ſie mehr uͤbertrifftals ihrem Goletweichet.

Dein Schwanen⸗rinet Grif, detRecht und Tugend liebt,
Und als ein Hermelindez Uinrechts Flecken haßet,

Hat das geſaͤmmte Heil der Muſen aufgefaßet,;
Du ſolſt der Richter ſeyn,derembeu Strafen giebt,
Es kan die gantze Stadt von deiner Klugheitboffen ,

Was ihrer Pami ſchon vor hieſem
eingetroffen .
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Das iſt : was ſonſt Athen von ihrem Solon ſprach :
Es wird die edle Ruh den goͤldnen Frieden kuͤſſen,
Und Jena wird von nichts als Einigkeiten wiſſen .
Denn Ruhe ziehet ſtets der wahren Weißheit nach;
Sire at msgemein, wo Fuge Haupter wachen,Wo

nicht das Schickſaal will den Frieden irrig machen .

Ser immergeeir beySorgen Rråft -
a

aO

A

DSer Sergen ſey veꝛknuͤpfftmitDeinergahn
„ E a to SADE

a

ai
Und mit dem Shren ⸗ Schnee der grau⸗

„ gefarbten Haare ;
Dein weiſes Pen beſchließe fih in

Daß dieſer Wufen „ Sib ein Schooß des
Kliedens heiße /7F

Und Sottes Hütigkeik / nebſt Seiner
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